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Berufsbildungspolitik schafft und schützt Talentkanäle: 
2020 besitzen kluge Unternehmen 'eigene' Berufs- und Hochschulen

ÅInternationalisierung des 
Dualen Studiums an der 
Berufsakademie

ÅBeteiligung der 
bayrischen MTU 
an Berufsakademie 
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Wegweisungen in der Ära von Talentmangel und Diversity

Å (Aus)Bildung wird Biotop statt Pipeline
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ÅDer Begriff 'Talent' ändert sich: 
weniger elitär-aussondernd & weniger normiert - mehr individuell

ÅLebens-, Arbeits- und Bildungsbiographien werden diverser & komplexer: 
Diversität wird Normalität. Unternehmen müssen Komplexität des 
Talentmarktes mit Vielfalt der Lösungen matchen

ÅFachkräfte-Mangel treibt Talent-Diversity/ fehlende Talent-Diversity
treibt Fachkräfte-Mangel

Å Normierung, Standardisierung, Passung 
in tradierte Strukturen (hoch)schulischer und beruflicher Bildung mit
- fixierten Eintrittsbarrieren und altersmäßigen Grenzen
- kollektivierten Durchlaufprozessen 
- uniformen Lehr- und Lernprozessen
neigen sich dem Ende

ÅPädagogen, Ausbilder, Meister, Professoren und Führungskräfte werden 
mehr und mehr Begleiter / Coach individueller Lern- und Entwicklungsprozesse



Deutschlands 'Sortier-Maschine' & Kastengesellschaft
für junge Menschen aufbrechen

In Betrieben mit bis zu 50 Mitarbeitern 

bekommen 27%  der Bewerbungen mit 

deutschem AbsenderEinladungen, 

aber nur 9% derer mit türkischem Absender

In Großstädten 70% (mittelgroße 60%, kleine 

41%) der Schüler mit Migrationshintergrund 

in segregierten Schulen

Der Anteil der Arbeiterkinder auf Gymnasien 

würde sich von 19,5% auf 28,5% erhöhen, wenn 

Lehrer bei gleicher Leistung nicht ungleich 

benoten und Eltern nicht über Zugang 

entscheiden würden

77% aller Kinder aus Akademikerfamilien

starten Hochschulstudium, 23% aus Nicht-

Akademiker-Haushalten, 17% aus 

Arbeiterfamilien

5,7% der Jugendlichen verlassen die Schule 
ohne Hauptschulabschluss,
(56% davon kommen aus Förderschulen)

Starke Variation nach Bundesland
(4,5% in Bayern und Hamburg bis 10,3% in 
Mecklenburg-Vorpommern)

Bayerische Akademikerkinder 6x so häufig auf 
dem Gymnasium wie Kinder aus bildungsfernem 
Milieu

Nur 15% aller Ausbildungsbetriebe 

(ca. 70.000 Unternehmen) bilden Jugendliche 

mit Migrations-hintergrund aus, 60% haben 

noch nie einen für die Ausbildung angenommen

Fast die Hälfte der deutschen Unternehmen 

(46,8%) gibt an, dass das Thema kulturelle 

Vielfalt aktuell keine Relevanz besitzt.
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Azubis mit Studienberechtigung von 17,7% (2005) 
auf 25,3 (2013), mit HS-Abschluss von 33,1% in 
2009 zu 29,5% in 2013 ïfast 2/3 der 
Hauptschüler erfüllen nicht formale 
Abschlussanforderungen
GeringeBereitschaft von Unternehmen zu 
Abstrichen bei Bewerberqualifikation: 8% 
(2010), 12% (2011), 16% (2012)

Willkommen 
in der 
Stände-
gesellschaft2.0"
SZ, 02./03.04.2015

"

14% der 15-20-Jährigen mit 

Migrationshintergrundohne Schulabschluss 

(2% Deutsche)

1,3 Millionen junge Menschen zwischen 

20 und 29 (13,1%, d.h. jeder 8.)  

ohne Berufsausbildung, davon 

mehr als jeder 2. mit Migrationshintergrund



Talentphilosophie komplett neu denken ð
ResourcefulHumans' statt Human Resources'

Bisher: Elitäre Spur 
('Goldfischteich') 
mit gläsernen Decken
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Nachwuchslücke bei beruflicher Bildung bedrohlich
Altbekannt: Nur durch 1. höhere Attraktivität beruflicher Ausbildung & Personalentwicklung 'oben'
und 2. potentialorientierte Öffnung am 'unteren Ende' beeinflussbar 
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Quellen: Statistisches Bundesamt, Bundesagentur für Arbeit, KMK, BIBB (Stand 03 / 2015)     8

Umgang mit Bildungsarmut: 
Die Hälfte sofort ausbildungsfähig'
Berit Heintz, DIHK

'



Å Akademiker-Schwemme' und Austrocknen 
der Berufsausbildung  oben" ðvon Unternehmen mit verursacht: 
Das Produkt ist nicht mehr attraktiv genug.

Gravierende Systemdefizite deutscher Berufsausbildung 'oben':
'Akademikerschwemme' ist mein Unwort des Jahres

'
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Staatsminister a.D. Prof. Nida-Rümelin muss aufpassen, 
dass er nicht zum Bildungs-Sarrazinder SPD wird

Å Eltern und Kinder sind rationale "Mikroökonomen": 
Gleichwertigkeit beruflicher und akademischer Bildung 
ist Worthülse bei Bildungsrendite / Einkommen, 
Karriereperspektive und Sicherheit des Arbeitsplatzes

Å Stopder Akademisierung zementiert die soziale Undurchlässigkeit 
unseres Hochschul-Systems

Å Abiturientenanteil an Berufsausbildung von 1/5 auf 1/4 (von 2009-2013) gestiegen, 
aber überwiegend (kaufmännisch-administrative) Dienstleistungsberufe

Å Und... Es hat außer Wehklagen noch keinen Realisierungsvorschlag für 
Begrenzung gegeben



Gravierende Systemdefizite deutscher Berufsausbildung 'unten'

Å 1,3 Miojunger Menschen zwischen 20-29 ohne Berufsausbildung

Å Die Zahl der unbesetzten Lehrstellen steigt, bei gleichzeitig vielen unversorgten 
Bewerbern

Å 64% aller jungen Menschen fühlen sich falsch oder schlecht zur späteren 
Berufswahl informiert. Nur jeder 3. würde sich noch einmal für die gewählte 
Ausbildung entscheiden

Å Nur 56% aller Schüler fühlen sich ausreichend über ihre beruflichen 
Möglichkeiten informiert

Å 54% der Schüler wissen nicht, welche Berufe gute Zukunftsaussichten bieten

Å Ausbilder KMU / Handwerk häufig keine Sozialpädagogik-Kompetenz*

Å Hohe Ausbildungsabbruchquote (Hauptgrund: Konflikte mit Ausbildern, 
Meistern...

ÅUnd... die Arbeitsbedingungen in Teilen der Sozial- bzw. Pflegebranche sowie in 
der Lebensmittel-, Hotel- und Gaststättenbranche sind bekanntermaßen 
miserabel

Hinter der Rhetorik: 
Reformstarre in Bildungssystem und praktischer Ausbildung
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Quelle: Zentrum für europäische Wirtschaftsforschung (ZEW), wissenschaftliche Begleitforschung zum Pilotprojekt M+E-Einstieg, April 2014 



Nur noch jeder fünfte Betrieb bildet aus

Zahl der Ausbildungsbetriebe in %

Anteil der ausbildenden Betriebe 
2013 an allen Unternehmen

Vorbildung der Azubis Neu abgeschlossene 
Ausbildungsverträge

Quelle:: Handelsblatt, 17.03.2015
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mit Studienberechtigung
mit Realschulabschluss
mit Hauptschulabschluss
ohne Hauptschulabschluss

626.000

522.232

2007 2014 
unbesetzte 
Ausbildungs
-plätze

2014

37.100
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Quelle:

DGB, 2015: arbeitsmarktaktuell. Frauen in nichtakademischenMINT-BerufenïAnalyseihrerStellungam Arbeitsmarktund ihrerArbeitsbedingungen

Ein Desaster für all unsere Bemühungen: 
Frauenanteil an neu abgeschlossenen Ausbildungsverträgen 
in gewerblich-technischen Ausbildungsberufen 



13Quelle: DGB, 2014: Ausbildungsreport2014

Ausbildungszufriedenheit: Männlich dominierte Berufe 
deutlich besser als weiblich dominierte



Quelle: DGB, 2014: Ausbildungsreport2014 14

Fachliche Qualität der Berufsschule: 
Nur für 56% der Auszubildenden 'gut' oder 'sehr gut' 



Å Nur jeder 3. würde sich noch einmal 
für die von ihm gewählte Ausbildung entscheiden*

Å 48% der jungen Erwerbstätigen wechselt nach 
Ausbildung den Job. Fast 10% in ein komplett 
anderes Feld, bei Handwerk sogar 20%****

Å 64 % aller jungen berufstätigen Menschen fühlten 
sich falsch oder unzureichend bzgl. ihrer späteren 
Berufswahl informiert*

Å Mehr als 50% der Sekundarschüler fühlen sich 
unzureichend über Ausbildungswege informiert, 2/3 
der Gymnasiasten über Studiengänge**

Å 43% deutscher Arbeitgeber sind skeptisch 
bzgl. schulischer Berufsvorbereitung ð
83% deutscher Bildungseinrichtungen hingegen 
positive Beurteilung 
(höchste Wahrnehmungsdiskrepanz 
in der EU)*

Å Nur 49% üben ihren Wunschberuf aus***

Quellen: 

*McKinsey & Company: Education toemployment: GettingEuropeËs Youth intoWork. http://www.mckinsey.com/insights/social_sector/converting_education_to_employment_in_europe. 

Datenbasis: 8000 Jugendliche, Bildungsanbieter und Arbeitgeber in acht europäischen Ländern

**Institut für Demoskopie Allensbach, 2014: Schule, und dann? file:///Users/isabellehoyer/Downloads/VSD_PM_Studie_Berufsorientierung_14_11.pdf

***Ausbildung.de/ EmployourGmbH: Azubi-Report 2014. http://www.ausbildung.de/azubi-reportt. Datenbasis: 1006  Auszubildende in Deutschland

**** Umfrage BIBB und Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin, Spiegel Online, 21.04.2015
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Ich übe meinen Wunschberuf aus!**

49%

IT
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Bankrott-Erklärung der Aufklärung zur Berufswelt

http://www.mckinsey.com/insights/social_sector/converting_education_to_employment_in_europe
http://www.ausbildung.de/azubi-reportt
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Befragung von Hochschulabsolventen Magister & Diplom: 

Werte auf einer 5-stufigen Skala 

1 = Ăauf jeden Fallñ  bis   5 = Ăauf keinen Fallñ, in Prozent

Ich würde wieder das gleiche Fach studieren!

IW, MINT-Frühjahrsreport 2012, S.26

22222222
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Durchschnitt: 67%



Quellen:

Bundesinstitut für Berufsbildung, Mai 2013; BMBF, Berufsbildungsbericht 2013

HIS, 2014: Entwicklung der Studienabbruchquoten; http://www.dzhw.eu/pdf/pub_fh/fh-201404.pdf

OECD, http://www.oecd.org/berlin/presse/pisa-2012-deutschland.htm 

In der Spitzengruppe: 

Mittelmaß

Deutschland 

17 %
OECD 13 %

Deutschland 

22 %OECD 18 %

Mathematik

Naturwissenschaften

PISA 2012: Mittelmaß in MINT
bei Merkmal "leistungsstark"

Weder Potentiale verschleudern noch Spitze egalisieren!

Verschleuderte Potentiale

in der Breite

Studienabbruch bis zu 50% 
der Bachelor
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Ziele, Auswahl, Matching& Toolbox 'neu denken'

Wichtige
Orchester 
der Welt...

... suchen 
anonym nach 
Spitzentalent

Was tun wir gegen soziale Undurchlässigkeit (Diskriminierung, Abgrenzung 
bzw. Ausschluss)? Egal ob bei Menschen aus bildungsärmerem Milieu, 
Migranten, Nerds, Gescheiterten, Frauen in der Führung, Querdenkern, oder 
generell bei 'Fremdartigkeit'. 19



Zwiebelschalen-Modell der Reform:
Potential statt Normierung

Systemischer Ansatz:
Berufsorientierungskompetenz 
der Schüler, der Eltern, der Lehrer
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Tiefenbohrung statt Schnuppern:
Das erfahrungsorientierte Erleben 
von im Fächerkanon integrierten 
Berufsfeldern (z.B. Polytechnik)

Der Abschied von Noten

Die Nutzung bias-freier,  
potentialorientierter, nicht nur 
wissensbasierter Diagnostik

Potentialbasiertes 

Matching



Zwiebelschalen-Modell der Reform

Bildungs- & Arbeitskultur

Systemhaus 

Bildung & Karriere

Potentialbasiertes 

Matching
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mit Talentphilosophie
der Vielfalt & Potentialentfaltung



Systemhaus Talententwicklung

Å Durchlässigkeit zwischen 
beruflicher und akademischer / 
Allgemein-Bildung

Å Hybridisierung von Aus- und 
Weiterbildung

Å Modularisierung von Bildung
Å Dualisierung von Bildung
Å (Ab-)Brüche zu Brücken machen
Å "Bunte Bildung": 

CrossdisziplinäresPatchwork
Å Bildung als Biotop (unabhängig 

von Alter, Geschlecht, 
kulturellem Hintergrund...)

Systemhaus Bildung Systemhaus Karriere

Potential-

orientiertes 

Matching

statt 

Früh-

Selektion

Å Durchlässiges vertikales 
Karrieresystem für beruflich 
Qualifizierte

Å Offenes Fördersystem für 
akademisch wie 
beruflich Qualifizierte

Å (Horizontale) Expertenkarrieren in 
Service, Produktion u.a.

Å Karriere als Biotop (unabhängig 
von Alter, Geschlecht, Abschluss,
kulturellem Hintergrund u.a.)

Å Bunte Karriere (gehobene 
Dienstleistung, gehobenes Handwerk 
/ Manufaktur...)
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